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Politisches Tagesbild
Der Abbruch der englisch türkischen Unterhand

lungen wird nunmehr auch c si offiziell angezeigt Eine
Tepesche aus Konstantinopel von gestern meldet Ent
sprechend den ihm von Lord Granville zugegangenen In
struktionen bestätigt heute Lord Dufferm oer Pforre münd
lich daß in Folge der demnächstigen Rückberufung der
englischen Truppen aus Egypten das englische Kabinet
die Militärkonvention für gegenstandslos betrachte Ange
sichts der Thatsachen wird immer noch von einer gehei
men Konvention gefabelt welche Eghpten den Englän
dern nach dem Modell Cyperns ausliefert Da hat man
doch an der Newa ein besseres Verständniß für die Ab
sichten des Kabinets Gladstone Das Journal de St
Mersbourg schreibt nach einer Depesche des W T B
Der Artikel in welchem die Times am Tage nach dem

Siege von Tel el Kebir für England das Recht beanspruchte
das künftige Schicksal Egypteus zu entscheiden und von
den anderen Mächten nur die Zustimmung hierzu verlangte

welche das Blatt für ebenso sicher als wenig wichtig
betrachtete hat nothwendigerweise in der kontinentalen
Presse verschiedene Repliken hervorgerufen Wir unserer
seits werden in diese Polemik nicht eintreten Die Times
hat nicht die Mission die Meinung der britischen Regierung
auszudrücken Diese hat ihr Programm schon vor jener
Wassenthat formulirt und dieser Sieg welchen Jedermann
etwas früher oder später erwartete wird dasselbe nicht
haben ändern können Man wird wohl nicht fehl gehen
wenn man annimmt daß das offiziöse Organ des russischen
Auswärtigen Amts erst nach neuerlichen Erklärungen des
Kabinets von St James zu dieser vertrauensvollen Sprache
gegen England veranlaßt worden ist

Auch in der französischen Presse wird die egyptische
Frage noch lebhaft erörtert Der Temps widmet ihr
in seiner neuesten Nummer wieder einen Leitartikel der in
mancher Beziehung interessant ist Das offiziöse Blatt
schwärmt für einen europäischen Areopag der auf An
regung Englands zusammentreten soll Während somit der
Temps den Engländern mit Rußland bange macht um sie

zu engerem Anschluß an Frankreich zu veranlassen führt
das Siöcle die Furcht vor Deutschland zu demselben
Zwecke ins Treffen Das Vertrauen zu einem loyalen
Lorgehen Englands wie es sich in dem Artikel des
Temps ausspricht wird von der Republ fran z, ge

theilt welche darauf hinweist daß man die Aeußerungen
der englischen Blätter nicht als den Ausdruck der Absichten
der englischen Regierung betrachten dürfe Aber auch das
Blatt Gambetta s meint nachdem sich England von der
Unmöglichkeit überzeugt habe aus Eghpten ein englisches
Land zu machen sei es für England besser in Egypten
Frankreich au seiner Seite zu haben als alle Welt dort
mitreden zu lassen Die Republ frau hofft also die

Tage des Condominiums würden wiederkehren Das ist
sehr optimistisch gedacht

Die Engländer sind unbeschränkte Herren von Egyp
ten Mit der Widerstandskraft von Damiette scheint es
auch nicht weit her zu sein Der Kommandant von Da
miette Abdellal erklärt er habe niemals die Absicht ge
habt den Befehlen des Khedive keinen Gehorsam zu leisten
er sei bereit sich zu unterwerfen und erwarte nur die ent
sprechenden Befehle Er verlangte daß ihm ein Offizier
geschickt werde um ihn über die jüngsten Ereignisse zu un
terrichten General Löwe erzählt die Besetzung Kairos
in folgender Weise Als er mit der Kavallerie vor Kairo
ankam ritten ihm zwei Schwadronen arabischer Reiter mit
weißen Tüchern um die Karabiner entgegen und boten die
Uebergabe der Garnison an obgleich 10 000 Soldaten zur
Parade ausgezogen standen Löwe genehmigte dies und
ließ darauf den Gouverneur kommen um die Auslieferung
Arabis zu verlangen Bald auch kehrte der Gouverneur
mit Arabi und Tulba zurück Arabi benahm sich sehr gesetzt
und würdevoll und bemerkte Löwe er habe niemals die
Engländer bekämpfen wollen welche er hochachte sondern
der Krieg sei ihm aufgezwungen worden und zwar durch
die Schuld Tewfiks Als Soldat habe er den einmal be
gonnenen Krieg fortsetzen müssen Nunmehr da der Krieg
vorüber seien Araber und Engländer wieder Brüder und
er überliefere sich dem englischen Ehrgefühl als ein Soldat
dessen Armee besiegt worden General Löwe bedauerte
darauf nicht eingehen zu können da er nur den Auftrag
habe ihn festzunehmen Arabi bezeigte nach Wolseleys
Ankunft wiederholt den Wunsch einer Zusammenkunft aber
Wolseleh schlug ihm dies ab Vor dem Einzug der Trup
pen in Kairo forderte man die Citadelle zur Uebergabe
auf Man kam überein daß die Egypter an einem Thore
der Citadelle auszögen während die Engländer ein anderes
Thor besetzten Alles blieb ruhig nur daß 500 Sträf
linge an einem Fluchtversuch verhindert werden mußten
Gefangene Offiziere behaupteten indessen daß weiterer
Widerstand beabsichtigt und nur durch die Raschheit der
englischen Kavallerie verhindert worden sei sonst würde
Kairo das Schicksal Alexandriens getheilt haben und vom
Pöbel verbrannt worden sein Arabi und Tulba waren
zeitweilig unschlüssig ob sie in die Wüste fliehen sollten
blieben aber auf Anrathen des Schweizers Minet Dieser
oft genannte Schweizer welcher mit verhaftet ward er
zählte daß die Nationalpartei von Leffeps schändlich ver
rathen worden sei Lesseps habe den Suezkanal vor jeder
englischen Landung garantirt und Arabi habe sich auf sein
Wort verlassen und die erste Nachricht von der Besetzung
Jsmailias erst durch österreichische Matrosen erfahren
welche in Abukir gefangen wurden sowie er überhaupt

I seine meisten Nachrichten durch Barken erfuhr welche in
Abukir an die Llohddampfer anlegten Natürlich sind die

Franzosen seitdem bei der Nationalpartei noch verhaßter
als die Engländer

Der Sistirung der Orsini Bomben und der Verhaf
tung zweier Individuen in dem unweit Trieft hart an der
italienischen Grenze gelegenen Städtchen Rouchi sind wei
tere Verhaftungen gefolgt und dadurch unwiderlegbare
Beweise zu Tage gefördert worden daß zwischen der Bom
benaffaire vom August gelegentlich der Anwesenheit des
Erzherzogs Karl Ludwig in Trieft und den jetzt geplanten
Bombenattentaten ein Zusammenhang besteht In Trieft
verhaftete die Polizei zwei weitere Mitschuldige an den
jetzigen Attentatsversuchen Die Verhafteten gehören einer
Verbindung an welche über Rom Neapel Venedig Udine
und Trieft verbreitet ist und deren Zweck Bombenattentate
sind Auf österreichische Aufforderung ordnete die italienische
Regierung Nachforschungen wegen der Verschwörung an
und delegirte einen Staatsanwalt nach der Grenze Auch
in Venedig wurden zwei Individuen verhaftet Der in
Rouchi am 16 September Verhaftete ist ein Tristiner
Findelkind Namens Wilhelm Oberdank Derselbe ist
seitdem er im Jahre 1878 aus einem in Bosnien stehen
den Regimente desertirte und als Techniker in Rom lebte
größtentheils durch Unterstützung des Jrredentacomitss
unterhalten worden Oberdank wird der Militärjustiz zur
Aburtheilung überwiesen werden Nach dem Wiener Tage
blatt fand bereits ein Verhör mit dem Attentäter statt
Auf die Frage nach seinem Namen erwiderte er bald daß
er Gregorio Rossi dann wieder daß er Agostino Rossi
heiße Er behauptete ein Triester zu sein und bediente sich
in der That bei seinem Verhöre des Triester italienischen
Dialekts Der Fremde gestand zu daß die beiden Bomben
sein Eigenthum seien und er sprach ganz offen die verbreche
rische Absicht aus welche er mit den beiden Sprenggeschos

sen verfolgte Während des ganzen Verhörs benahm er
sich überaus frech wie beispielsweise folgende Episode zeigt
Richter Sie sind also ein Mörder Der Fremde Ich bin
mehr Ehrenmann als Sie mein Herr und ich furchte den
Tod nicht Bei der Visitation fand man bei dem Ver
hafteten der auch angab daß er von reicher Familie sei
einen Betrag von 162 Lire in italienischem und von 20
Gulden in österreichischem Geld Von der Stimmung ge
wisser Kreise in Trieft legt die Thatsache Zeugniß ab daß
dort jene italienisch gedruckten Zeitungen welche die ein
flußreiche Mehrzahl bilden den Kaiserbesuch demonstrativ
nebensächlich behandeln und kaum eine nothdürftige Lokal
notiz darüber enthalten

Der gambettistische Voltaire bringt unter dem Titel
Gr6vy und die Auflösung einen Artikel in welchem be

hauptet wird Grsoy sei der Auflösung der Deputirtenkam
mer nicht abgeneigt wenn Duclercs Kabinet von der Mehr
heit ein Mißtrauensvotum erhalte so müsse zur Auflösung
geschritten werden Der Temps erklärt sich ermächtigt

Der schwarze Robert oder Meine Frau und ich
Eine Humoreske von Emil Cohnfeld

Fortsetzung

Da Tante Lina der Ansicht war daß sich aus den
Knochen eine sehr gute vorzügliche und kräftige Bouillon
kochen lasse die dann so gut wie gar nichts koste kaufte
sie immer recht große Kalbskeulen mit möglichst imposanten
Knochen briet sie gab das Fleisch ihren Leuten weil sie
selbst Kalbsbraten nicht aß und bereitete sich aus den
Knochen eine schmackhafte und sehr billige Bouillon Ferner
hatte sie meine Frau ihre jüngste Nichte sehr lieb hatte
ihre Viertelmillion in ersten Hypotheken angelegt sprach
viel von ihrem Testament das höchst wohlwollend abgefaßt
sei und war apoplektisch Sie hatte mit Einschluß meiner
Frau vier Erben das machte auf den Mann oder die
Frau zweiundsechszigtausendsünshundert Thaler Der
Himmel schenke der guten Frau noch ein recht langes Leben
aber wenn schon einmal ein Unglücksfall eintreten sollte
lieber Leser nimm mir s nicht übel aber so ein Unglücks
fall ist doch keine Kleinigkeit

So war Tante Lina und so kam sie zu uns zum
Besuche Unter den gemischten Gefühlen welche mich bei
ihrem Anblick bestürmten spielte Schreck und Bestürzung
keine geringe Rolle Ich wußte daß es jetzt mit dem Haus
halte vorbei sei wußte daß ich für die nächste Zeit den
Schwarzen Robert nicht werde in die Hand viel weniger
in den Kopf nehmen können und wußte daß mir in dem
Apselsinenkriege mit meiner Frau ein neuer furchtbarer
Gegner aufgetreten sei oder auch ein neuer gewaltiger
Bundesgenosse je nachdem Tante Lina Partei nahm Sie
hatte geschellt und war vom Mädchen eingelassen worden
ohne daß wir es in unserer Hitze bemerkt sie hatte schon
mehrmals vergeblich geklopft und endlich durch ein energi
sches Trommeln an der Thür von ihrer Anwesenheit Kunde
gegeben Sie hatte jedenfalls einen Theil unseres Streites
draußen mit angehört und in mir fieberte es bei dem Ge
danken waS nun Alles kommen werde wenn sie etwa auf
Seite Laura s trat welche dadurch in ihrem Unsinn bestärkt
würde oder wenn sie auf meine Seite trat und der Sache

eine Spitze verlieh die Laura s heikle Stimmung zum
Aeußersten treiben mußte Inzwischen hatte sie Laura und
mir einen schallenden Begrüßungskuß gegeben ohne scheinbar
die Situation zu beachten welch überraschende Zurückhal
tung mich mit einer mißtrauischen Beklommenheit erfüllte
hatte ihre beiden großen Garderobekörbe in das Kaffee
zimmer stellen einige andere Reisekoffer mitten in den Salon
placiren lassen weil sie dort am Besten aus dem Wege seien
sieben Stück Handgepäck dem Mädchen vorläufig in der
Küche aufzubewahren gegeben bis sie sie ihr später wieder
abverlangen werde setzte sich nun inmitten des Zimmers auf
einen Garderobekorb nieder weil ihr die Polsterstühle zu
weich seien nnd sagte unbefangen Ihr habt Luch ja ge
zankt Kinder

O nicht doch eine kleine Meinungsverschieden
heit entschuldigte ich verlegen

Die mir das Herz bricht schluchzte meine Frau er
gänzend

Nicht der Rede werth wegen einer Partie
Schach

Die mir mein ganzes Unglück enthüllte
Jesses sagte Tante Lina gedehnt und legte feierlich

die Hände zusammen
Aber Laura ermähnte ich fiebernd

Ich wußte jetzt müsse es losgehen Gespännt blickte
ich auf Tante Lina deren hochgezogene Brauen wie mir
bekannt Gewitterwolken waren aus denen im nächsten Mo
ment der Blitz irgend eines zündenden Gedankens zucken
mußte Von ihr hing es ab wie die Schlacht geschlagen
werden solle die Richtung welche sie einschlug mußte be
stimmen ob es ein Seekrieg eine Landschlacht oder allen
falls ein Gefecht mit Luftballons werden solle Ein Wider
streben gab es bei ihr nicht sie riß Alles mit sich fort
Ich warf mich also moralisch in Positur machte mich auf
das Aeußerste gefaßt und nahm mir vor meinen Mann zu
stellen ob sie nun für oder gegen mich Stellung nahm
Sie blickte uns Beide einen Augenblick scharf an erhob sich
dann majestätisch und sagte ruhig Laßt das Kinder ich
will mich nicht in Eure kleinen Streitigkeiten mischen

Ich stand vollkommen starr Ich hatte geglaubt Tante

Lina ganz zu kennen und ich sah daß ich sie noch nicht
ausstudirt hatte Alles hatte ich erwartet aber das
nicht Das Ungeheuerlichste hätte mich durchaus gerüstet
gefunden nun kam aber nicht das Ungeheuerlichste son
dern das Natürlichste und ich gerieth außer Fassung Da
soll ein sterblicher Mensch noch wissen woran er ist

Meine Frau war gleichfalls so erstaunt über die un
erwartete Wendung der Dinge daß sie erschrocken zu weinen
aufhörte sich emporrichtete und sich die Augen rieb
ich weiß nicht ob um sie zu trocknen oder weil sie zu träu
men glaubte

Ich bin sehr angegriffen von der Reise sagte Tante
Lina ohne im Geringsten von der ungeheueren Wirkung
Notiz zu nehmen welche sie hervorgebracht Ihr könntet
mir wohl ein Zimmer einrichten damit ich s mir ein Biß
chen bequem machen kann

Laura erhob sich und ging an die Arbeit Wir be
saßen zum Glück ein überflüssiges Zimmer das in solchen
Fällen als Fremdenzimmer benutzt werden konnte und das
nach einiger Mühe in den von Tante Lina gewünschten
Stand gesetzt war ES mußte nur auf ihr Bitten ein
Schrank herausgenommen und dafür eine Kommode hinein
gesetzt werden in welcher meine Frau zwar Tischwäsche auf
bewahrte die Tante Lina jedoch mit Leichtigkeit anderweitig
placiren zu können erklärte worauf sie stch s nicht nehmen
ließ dieselbe eigenhändig im Salon in das Porzellanspind
zu packen dessen Inhalt sie dafür auf dem Sophatifch auf
baute Dann wurde das gesammte Gepäck in ihr Zimmer
geschafft bis auf drei Hutschachteln welche sie am sichersten
vor dem Zerdrücktwerden in der Speisekammer an zwei
Schinkenhaken aufhängen zu können erklärte und während
ich dann vor Schweiß triefte und meine Frau mit dem
Dienstmädchen an das nachträglichliche Aufräumen des in
allen Stuben hervorgezauberten Chaos ging legte sich Tante
Lina im Wohnzimmer auf das Sopha und bekam einen
Anfall wobei sie mich ihr beizustehen bat

Ein Anfall war bei Taute Lina nichts Bestimmtes
sondern etwas ungemein Wechselvolles Es gab nicht viele
Kapitel der Pathologie welche nicht schon einige ihrer Para
graphen zu Anfällen für Tante Lina hergegeben hatte Heute
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die Nachricht des Voltaire als irrthümlich zu bezeichnen
Laut republikanischen Blättern hatGambetta seinen Freun
den die Versicherung ertheilt daß die Listenabstimmung
in der nächsten Session zur Annahme gelangen werde und
daß alsdann die neuen allgemeinen Wahlen gleich
nach Neujahr vorgenommen werden würden Diese Zuver
sicht Gambettas beruht wie man wissen will auf einem
Abkommen zwischen den Gambettisten und der Reaktion zu
gegenseitiger Unterstützung in der Auflösungsfrage

Wir nahmen gestern mit Vorbehalt die Nachricht von
einer bevorstehenden Konferenz zur Regelung des grie
chisch türkische Grcnzstreites auf Die Reserve war
gerechtfertigt Der Polir Korr wird unter dem Datum
des 17 d von zuverlässigster Seite berichtet die Meldung
daß die griechisch türkischen Grenzstreitigkeiten der Botschafter
konferenz in Konstantinopel zur Berathung zugewiesen wor
den seien beruhe insofern auf einem Irrthume als es sich nur
um jene zwanglosen ikumons äes ÄMdg 38 clsurs handelt
welche sich in letzter Zeit als ein geeignetes Mittel zur
Lösung der verschiedenen im Oriente aufgerauchten Differen
zen bewährt haben Die Mächte fügt das offiziöse Blatt
hinzu stehen in dieser Angelegenheit auf dem Standpunkte
daß durch den Berliner Bertrag und durch die griechisch
türkische Konvention welche die diesbezüglichen Bestimmun
gen dieses Vertrages zu coucretem Ausdrucke gebracht hat
die griechisch türkische Frage seitens Europas gelöst sei Um
aber den in Athen und Konstantinopel anläßlich der letzten
Grenzkonflikte erhobenen Vorstellungen Nachdruck zu geben

und um Wiederholungen sowie Ausartungen derartiger
Konflikte vorzubeugen hätten sämmtliche Mächte eingewilligt
daß die Botschafter in Konstantinopel die in Rede stehende
Angelegenheit in den Kreis der in ihren gemeinsamen Zu
sammenkünften von Zeit zu Zeit stattfindenden Erörterungen
ziehen Daraus erkläre es sich auch daß die Berathungen
ohne Vertreter der Pforte und Griechenlands stattfinden

Deutsches Reich
Aus Dresden meldet uns unter dem 19 d MtS

Wolfs s Bureau Der Kaiser begab sich heute früh
9 Uhr 5 Min mit dem Könige Albert den übrigen Fürst
lichkeiten und den fremdherrlichen Offizieren in das Ma
növerterrain wo bei Prausitz die Pferde bestiegen wurden
Das Manöver nahm gegen 11 Uhr seinen Anfang Der
Kaiser äußerte sich auch heute wieder sehr befriedigt über
das Manöver Heute Nachmittag 5 /z Uhr fand im
Schlosse zu Ehren des Kaisers große Galatafel statt
an welcher sämmtliche hier anwesende fremde Fürstlichkeiten
mit Gefolge die fremdherrlichen Offiziere und die zum
Ehrendienst kommandirten Offiziere theilnahmen Se Ma
jestät führte die Königin Carola zur Tafel Abends um
9 Uhr war in den Prunkgemächern Hofkonzert Der Kai
ser hat dem Kriegsminister General von Fabrice den
Schwarzen Adlerorden verliehen Der König hat dem
Generalinspekteur der Artillerie Generallieutenant v Bülow
dem General Quartiermeister Graf Waldersee dem Gene
rallieutenaut v Verdy du Vernois und dem General
Arzt Dr v Lauer das Großkreuz des Albrechts Ordens
verliehen

Berlin 18 September Die Schles Ztg schreibt
Wie uns von vertrauenswerther Seite gemeldet wird hat
unser Kaiser als er am 5 d Mts bei seinem Eintref
fen in Breslau aus dem Bahnhose empfangen wurde an
den dort gleichfalls erschienenen Fürstbischof Dr Herzog
freundliche Worte gerichtet und namentlich seine Befriedi
gung über den Erlaß ausgesprochen mittelst dessen der ge
nannte Kirchenfürst den Jndult bezüglich der gemischten
Ehen auch auf den Delegaturbezirk ausgedehnt hat Dieser
Erlaß war erst kurz zuvor zur Allerhöchsten Kenntniß ge

langt Indem Se Majestät erklärte daß derselbe seinem
Herzen wohl gethan gab Er dem Wunsche und der Hoff
nung Ausdruck daß sich nun auch der weitere Ausgleich in
nicht ferner Zeit vollziehen werde

Die herzliche Aufnahme welche das österreichische
Kronprinzenpaar n BreSlau fand wird in Oesterreich Un
garn wie ein Ereigniß von politischer Bedeutung interpretirt
Inzwischen hat Prinz Wilhelm wie das Deutsche
Montagsblatt erfahren hat eine Einladung des Kronprin
zen Rudolf zu den Neuberger Jagden angenommen und
seiner Freude Ausdruck gegeben den fürstlichen Freund schon
gegen Ende des nächsten Monats wiederzusehen

Staatssekretär v Bötticher wird der Magdeb
Ztg zufolge über die Eindrücke die er bei seiner Reift
durch Rheinland Westfalen bezüglich der Lage der dortigen
Industrie empfangen dem Kaiser einen Bericht erstatten

Nachdem Herr Oberbürgermeister v Forckenbeck
wie gemeldet gestern hier eingetroffen ist fand heute Diens
tag Mittag 12 Uhr eine Extrasitzung des Magi
strats statt in der wohl die Auflösung der Stadtverord
neten Versammlung den Hauptgegenstand der Berathung
gebildet haben dürfte

Am 29 d Mts findet wie die Kr Ztg hört
die gewohnte Herbstversammlung des Domkapitels zu
Brandenburg statt

Die Frage der Handelskammern wird jeden
falls im nächsten Landtage zu eingehenden Debatten führen
Das Material dazu wird bereits von allen Seiten zusam
mengetragen

Die lauenbnrgische Ritter und Land
schaft hat in ihrer Schlußsitzung nach Ablehnung einer
von dem Abg Berling beantragten Verwahrung gegen die
oktroyirte Kreisordnung beschlossen den Erblandmarschall
von Bülow zu beauftragen angesichts der demnächstigen
definitiven Sanktioniruug der königlichen Verordnung vom
24 August d I noch vor dem I Oktober d I zur Kennt
niß der Häuser des Landtags zu bringen daß Ritter und
Landschaft noch heute den in ihrer Eingabe vom 7 Januar
des Näheren dargelegten Standpunkt vertritt und die darin
niedergelegte Bitte erneuert

Die von den Abgeordneten Richter und Parisius
herausgegebene fortschrittliche Parlamentarische Kor
respondenz spricht sich in folgender Weise über den
Zwischenfall Hänel Richter aus Hie Hänel hie Richter
Unter dieser Parole wird von den Gegnern der Fortschritts
partei geflissentlich versucht Spaltung in die Fortschritts
partei zu tragen Wer aber diesen Ruf erhebt ist jedes
Verständnisses bar für das Wesen der Fortschrittspartei
Die Fortschrittspartei ist keine um einzelne politische Per
sönlichkeiten gruppirte Gefolgschaft Der Kitt der Fort
schrittspartei ist nicht diese oder jene Person sondern das
Programm Wenn die oben genannten oder irgend welche
andere Abgeordneten der Fortschrittspartei in Wegfall kämm
so würde die Fortschrittspartei ebenso bestehen wie sie vor
diesen Abgeordneten bestanden hatte und nach dem Tode
selbst von Männern wie Waldeck Ziegler Hoverbeck sich
fortentwickelt hat Allerdings läßt sich eine verschiedene
Taktik im Verhältniß zu anderen liberalen Parteien beob
achten zur Durchführung des Programms der Fortschritts
partei Soweit es sich um Wahltaktik handelt sind die
Wähler in den einzelnen Wahlkreisen zur selbstständigen
Entscheidung berufen Soweit parlamentarijche Takiik in
Frage kommt liegt die Entscheidung bei den parlamentari
sche Fraktionen Insofern es sich um verschiedene Ansich
ten zwischen Provinzial und Eentralinstanzen der Fort
schrittspartei in Betreff der Unterstützung der Fortschritts
partei in den einzelnen Wahlkreisen handelt und Meinungs
verschiedenheiten nicht sich von selbst oder durch den Verlauf
der Wahlbewegung erledigen hat das Eentralkomits der

Fortschrittspartei also wiederum die Gesammtheit der
Abgeordneten der Partei zu entscheiden

Gleichzeitig mit dem konservativen Wahlaufruf
wird derjenige des Wahlausschusses derfreikonfervativen
Partei veröffentlicht Die Hauptstellen lauten

Die Ergebnisse der letzten Legislaturperiode sür die
Durchführung der Steuerreform welche unsere Kartei seit
Jahren gefordert hat sind wenig befriedigende ZXr endliche
Abschluß dieses Reformwerkes erscheint als eine der dringendsten
Aufgaben der Gesetzgebung Wir werden mit allem Ernst
danach streben sie im Sinne der Erleichterung der ärmeren
Volksklassen und der Kommunen zu lösen Auch die Ver
waltungsreform ist selbst für die Kreisordnungs Provinzen
nicht zum Abschluß gelangt Wir werden uns der erneuten
Prüfung der Frage der Vereinfachung der Organisation und
des Verfahrens nicht entziehen dabei aber unverrückt an den
Grundsätzen der Dezentralisation Selbstverwaltung und wirk
samen Rechtskontrole wie sie in der Kreisordnung nieder
gelegt sind festhalten und die Ausdehnung der endgiltig fest
gestellten Verwaltungsgesetze auf die gesammte Monarchie zu
fördern suchen Wir halten nach wie vor an dem Grund
satze fest daß die Schule eine Veranstaltung des Staates ist
Der konfessionelle Charakter der Volksschule ist von uns stets
betont worden Eine Abweichung von dieser verfassungs
mäßigen Regel erscheint nur da zulässig wo besondere Um
stände eine ausnahmsweise Behandlung rechtfertigen Die
Wiederherstellung des kirchlichen Friedens bleibt eine der wich
tigsten Aufgaben der gesetzgebenden Faktoren Wir sind
bereit mit Wohlwollen und Gewissenhaftigkeit alle zu diesem
Ziele führenden Wege zu prüfen halten aber an der Ueber
zeugung fest daß in einer konfessionell gemischten Bevölke
rung wie der deutschen nur die Aufrechterhaltung starker
staatlicher Rechte das friedliche Nebeneinanderwohnen der Kon
fessionen zu verbürgen vermag

Das Anwachsen der extremen politischen Parteien und
die gesteigerte Leidenschaftlichkeit in beiden Lagern bergen in
sich große Gefahren für die Entwickelung unseres Staatstebens
Wir werden es nach wie vor als unsere patriotische Pflicht
betrachten nach einer Ausgleichung der streitenden Gegensätze
zu streben und nach rechts und links vermittelnd zu wirken
Nicht durch die schroffe Scheidung in eine konservative und
eine liberale Partei erwarten wir die gedeihliche Entwickelung
unseres verfassungsmäßigen Lebens Wir halten eine solche
Parteibildung weder für historisch berechtigt noch unter den
bestehenden parlamentarischen Verhältnissen für möglich Je
heftiger der Kampf gegen die politischen Mittelparteien im
gegenwärtigen Moment geführt wird je eindringlicher deren
Vernichtung als Heilmittel für die Zerfahrenheit der Partei
zustände dem Volke angepriesen wird um so ruhiger und
fester blicken wir der Zukunft entgegen wo die Erkenntniß
obsiegen wird daß starke Mittelparteien für das Gedeihen des
jungen deutschen Reiches und Preußens nothwendig sind

Die Natz meint Die Freikonservativen würden
wenn sie die in den letzteren Sätzen niedergelegte Ansicht ver

leugneten die Existenzbasis ihrer Partei aufgeben angesichts
der Resignation aber mit welcher sie sich selbst darüber
äußern kann man sich auf liberaler Seite der Kritik ent
halten Leider hat vielfache Erfahrung gelehrt daß den maß
vollen Worten in freikonservativen offiziellen Aktenstücken die
Handlungen der Partei oft nicht entsprechen und auch was
die freikonservativen Worte anlangt so lauten sie in Zeitungen
und in Reden der Führer oft ebenso gehässig wie in den
offiziellen Schriftstücken maßvoll

Die Nordd Allg Ztg ist von dem Wahl
aufrufe der Deutschkonservativen sehr entzückt unv
interpretirt ihn dahin daß die Konservativen nicht wünschen
die Regierung mit Anträgen Beschwerden und Vorwürfen
zu bedrängen Es ist daher auch sehr begreiflich, schreibt
vaS Regierungsblatt daß der Wahlaufruf der konferoati

war es ein Schluckauf Irgend welcher unselige Zugwind
im Eisenbahnwaggon hatte ihr denselben zugezogen und sie
lag auf dem Sopha und schluckte Nicht gerade daß der
Schluckauf sehr stark gewesen wäre er war im Gegen
theil nur ganz schwach Aber sie erklärte es sei ein regel
rechter Anfall Da sie versicherte sich den Magen er
kältet zu haben so mußte ich ihr das Perlkissen vom Salon
sopha auf den Magen zu legen geben weil dessen Plüsch
rückseite am Besten wärme darüber deckte sie ihr wollenes
Morgentuch das ihr meine Frau aus dem einen Koffer
heraussuchen mußte und dann bat sie mich zu ihrer
Schwägerin Ulrike zu gehen und diese zu benachrichtigen
daß sie hier sei da sie dieselbe möglichst bald sprechen wolle

Ein Bote oder ein Brief hätt s auch gethan Aber
ich ging lieber selber der Leser wird diese Galan
terie begreifen Ich ging gern Man muß gefällig sein
man muß nun kurz und gut ich war froh daß ich
wezkam I Als ich meine Bestellung bei Tante Ulrike aus
gerichtet spielte ich mit meimm Freunde Norden eine
Partie Billard Im Caf6 Erholung traf ich ihn
Schöne Leserin Halten Sie sich die Ohren zu indem ich
dies Bekenntniß ablege Du aber lieber Leser wirst mich
verstehen wenn ich Dir sage diese Carambolage war eine
Naturnothwendigkeit Es giebt im Eheleben Augenblicke
wo man dem Billard näher ist als sonst uud eine Stunde
frei hat an dem Tuche Wer sich frei von Sünde fühlt
werfe den ersten Ball auf mich

Ja ich vernachlässigte meine grau vernachlässigte Tante
Lina und spielte Carambolage Norden war mein einziger
Freund mein Hausfreund der auch mit Laura von Jugend
auf bekannt war und der im Begriffe stand mir in die
reizenden Fesseln des fammetnen Ehejoches zu folgen denn
er hatte das Jawort der jüngsten Tochter des Geheimraths
Brausig erhalten und in wenigen Wochen wo das Trauer
halbjahr um einen verstorbenen reichen Onkel um war
würde das wußte man die jetzt noch nicht offizielle Ver
lobung siattfindtN vr Norden war Geschichtsforscher ein
äußerst liebenswürdiger Mensch ziemlich leichtlebig was
Laura ihm sehr entfremdete aber mir durch seine Geistes
richiung sehr sympathisch und spielte famos Billard Schade

daß er heute nicht noch eine zweite Partie spielen konnte
denn er war gerade so hübsch zerstreut ich hatte die hun
dert Points ausnahmsweise gewonnen und freute mich dar
über sehr Indeß mußte er fort eine geheimnißvolle An
gelegenheit rief ihn ja ja ein galantes Abenteuer das
galanteste und reizendste der Welt wie er mir lächelnd an
vertraute Ein Bote hatte ihm während des Spiels ein
Briefchen gebracht das er mit Ueberraschung aber sehr ge
heimnißvoll gelesen und dann hatte er so hastig gespielt
daß ich gewann was mir nicht oft mit ihm passtrte Dar
auf hatte er mir vergnügt seine Mittheilung in s Ohr ge
raunt seine Zeche berichtigt und war fortgeeilt In den
nächsten Tagen würden wir uns nicht sehen er trete eine
kleine Reise an nach Nauheim hatte er mir noch mit
pfiffigem geheimuißvollem Lächeln zugeflüstert Ich hatte
bedenklich den Kopf geschüttelt und hm hm gemacht als
mir der dreiviertel verlobte Bräutigam von einem galanten
Abenteuer gesagt ich hatte ihn in den letzen Jahren
sür gesetzter gehalten und sah ihn nun gerade jetzt wieder
in seinen Leichtsinn zurücksallen Laura hatte also doch Recht

mit ihrem Tadel aber er war ja fort ehe ich mich in
dem belebten Lokal zu einer Moralpredigt hatte sammeln
können Indeß sollte sie ihm nicht geschenkt sein dem
Leichtsinn sobald wir uns wiedersahen sollte er sie schon
tüchtig zu hören bekommen

Ich wäre wirklich recht unwillig über ihn gewesen
wenn ich nicht meinen Kopf gleich wieder mit so vielen an
deren Dingen vollgehabt hätte Die Differenz mit meiner
Frau lag mir zwar schwer auf dem Herzen und ich wnßte
daß es noch einen heißen Kampf kosten werde um diesen
ersten ernstlichen Streit wie ich es als nothwendig er
kannte zu meinen Gunsten zu entscheiden Aber Tante
Lina s taktvolle Neutralität wie konnte ich daran zweifeln
war ja ein offenbares Wunder gewesen das zu meinen
Gunsten intervemrt hatte das gab mir Muth und klar
präcisirt lag die Rede vor mir mit der ich wie ich mir
vornahm Laura ruhig aber in bestimmter Weise zur Ver
ständigkeit zurückführen würde Himmel wie dumm ist
der Mensch manchmal selbst wenn er Philosophie siu
dirt hat

Als ich zu Hause ankam erklärte mir das Dienstmäd
chen meine Frau sei fortgefahren verreist

Ich war eine Bildsäule Siein ich war ein Granit
block ein Klumpen erstarrten Gußstahles ein Unicum der
Geologie denn hätte mich in jenem Augenblicke ein Natur
forscher gesehen er durfte sich rühmen den ersten wirklich
versteinerten Menschen gefunden zu haben und ich wäre
einem Museum einverleibt worden

Als ich fünf Minuten sprachlos damit zugebracht ab
zuwarten ob mich vieleicht eine Geologe fände kam soweit
wieder Bewegung über mich daß ich etwas thun konnte
Ich stürzte in s Zimmer und schrie athemloö Laura Wo
ist Laura

Tante Lina saß auf dem Sopha ernst feierlich durch
aus ohne Anfall und blickte gefaßt auf mich hin Mäßi
gen Sie sich Neffe beruhigen Sie sich, sagte sie würdevoll

Sie werden Alles hören
Wo ist Laura wiederholte ich in höchster Erregung
Verreist Verreist Weshalb wohin
Sie werden sich auf einige Zeit von ihr trennen

müssen sagte Tante Lina ruhig und fest
Trennen

Seien Sie ein Mann die Sache ist ernst Ihr
eigenes Wohl sowie dasjenige Laura s erfordern es

Warum Was ist vorgefallen
Sie stehen auf dem Punkt Laura S Liebe zu verlie

ren hören Sie wohl an einen Andern zu verlieren
vielleicht schon verloren zu haben sagte Tante Lina feier
lich und erhob sich

Zu haben An einem Andern taumelte ich ent
setzt zurück stolperte dabei über einen von Tante Lina s
Garderoben körben der schon wieder im Wohnzimmer stand
und setzte mich unwillkürlich etwas heftig auf denselben
nieder Hergott im Himmel waS sprechen Sie da

Noch ist eS wohl nur eine jugendlich Verirrung eine
kindische Zerstreuug ihres unerfahrenen Sinnes eme kleu e
Tändelei hervorgerufen durch das Gefühl der Vernachläs
sigung oder um die Eifersucht zu ihrer Verbündeten zu
machen, fuhr sie besänftigender fort Aber Gefahr ist im
Verzüge Hilfe thut noth Forts folgt



ven Partei nicht die Form eines politischen Küchenzettels
angenommen hat mit genauer Vorherbestimmung der Sauce
welche dem gesetzgeberischen Braten gegeben werden soll
sondern sich darauf beschränkt die Ziele zu bezeichnen welche
man im Auge behalten will und für welche man der Re
gierung die Unterstützung der Partei anbietet Denn es ist
eine begreifliche Thatsache daß bei voller Uebereinstimmung
in den Zielen doch über den Weg der zu denselben führen
soll Differenzen eintreten welche nur dann überwunden
werden können wenn sich der eine oder andere Theil nicht
vorher festgenagelt hat

Man theilt der Köln Ztg mit daß bezüglich
der gesammten Steuerreform über die zu erwartenden
Vorlagen selbst noch gar kein Ueberblick sich gewinnen läßt
indem über die prinzipiellen Punkte noch innerhalb des
Finanzressorts selbst Erhebungen stattfinden und es heißt
daß nach Abschluß derselben der Finanzminister noch einmal
nach Barzin gehen wolle um mit dem Fürsten Bismarck
Rücksprache zu nehmen

Gestern hat in Nürnberg eine Delegirten Versamm
luüg des Centralverbandes deutscher Industrieller
stattgefunden über welche in den B P N ein sehr aus
führliches Telegramm vorliegt Hinsichtlich der Kranken
und Unfallversicherung wurden verschiedene Resolutionen ge
faßt aus denen uns die nochstehenden von Interesse erschei

nen Der staatliche Versicherungszwang ist zur Durchführung
der Kranken und Unfallversicherung der Arbeiter unentbehr
lich Die Delegirten hallen unter besonderer Bezugnahme
auf die vorjährigen Dresdener Beschlüsse für geboten daß
bei Feststellung der Leistungen der Unfallversicherung die
ÄistungSsähigkeit der zu Verpflichtenden sorgfältig berück
fichligr werde und daß hinsichtlich der Beiträge nicht Fakto
ren die bisher zur Hülfeleistung verpflichtet waren auf
Kosten der Anderen entlastet werden Ausdrücklich wird
die Forderung erneuert daß die Arbeiter auch zu den Kosten
der Unfallversicherung beitragen müssen da sie bei der Ver
waltung mitwirken müssen und das Bewußtsein der Ver
antwortlichkeit für ihre Zukunft unter keinen Umständen ge
schwächt werden darf Peinlich überrascht hat der in den
Gesetzentwürfen wahrnehmbare Zug des Mißtrauens gegen
die Arbeitgeber Derselbe ist als ungerechtfertigt und schäd
lich für den socialen Frieden auszumerzen und Stellung
und Autorität des Arbeitgebers sind seinen Interessen und
seiner Bildung entsprechend zu Nutz und Frommen beider
Theile ebenso zu wahren wie die Interessen der Arbeiter
Hinsichtlich des gewerblichen Bildungswesens kam es zu
einer ziemlich verschwommenen Resolution

In dem 79 der Städteordnung auf Grund
dessen die Auflösung der berliner Stadtverord
neten Versammlung in das Auge gefaßt worden ist
heißt es am Schlüsse Bis zur Einführung der neugewähl
ten Stadtverordneten sind deren Verrichtungen durch beson
dere von dem Münster des Innern zu bestellende Kommissa

run zu besorgen Die Trib meint Die Vorschrift ist
wie man sieht absolut es ist nicht davon die Rede daß
Kommissarien bestellt werden können nicht davon daß Kom
misjarien mit der Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt
werden können sondern im Augenbltcke wo die Auslösung
der Versammlung erfolgt gehen die Geschäfte ipso surs auf
die ernannten Kommissarien über Und daraus geht her
vor daß die Kommissarien bestellt werden müssen Die
Pudlizirnng der königlichen Kabinetsordre welche die Auf
lösung auSspricht und der Erlaß der ministeriellen Anord
nung welche Kommissarien einsetzt gehört zeitlich und kausal
zusammen

Breslan 19 September Der Senior und Archi
di akonus der Bernhardiner Kirche Adolf Treblin ein be
rühmter Kanzelredner hatte sich heute wegen Bismarck
Beleidignng vor der Strafkammer zu verantworten
Der inkriminirte Artikel überschrieben Vom Altkatholi
zismus erschien am 25 März d I in der Schlesischen
Kirchenzeitung und enthielt heftige Angriffe gegen die kir
chenpolitische Hallung tes Fürsten Bismarck Der Staats
anwalt beantragte 300 Mark Geldstrafe Der Angeklagte
suchte in langer Rede zu beweisen daß der Artikel nur
wahre Behauptungen enthalte Der Gerichtshof erkannte
auf 200 Mark Geldstrafe

Colberg 18 September Der Gemeinderath von
Colberg hat wie die Germania berichtet dem Hof
prediger Stöcker verweigert in der hiesigen evangelischen
Marienkirche eine Predigt über die Berliner Stadtmission
zu halten weil man verhindern wollte daß die Kanzel
zur Propaganda für die Bestrebungen der politischen Re
aktion in Colberg benutzt und der kirchliche Friede und der
kirchliche Sinn in der Gemeinde gestört werde

Kassel 18 September Eine Anzahl angesehener
hiesiger Bürger haben in einer Erklärung die im Kasseler
Tageblatt veröffentlicht ist Verwahrung gegen die Agi
tation der Antisemiten eingelegt und fordern alle wohl
gesinnten Mitbürger auf durch Wort und That dahin
zu streben der Vaterstadt den schwergefährdeten kon
fessionellen Frieden zu schalten auf welchen sie bisher stolz
sein konnte

Mannheim 18 Septbr Der zwanzigste volks
wirthschaftliche Kongreß wurde um 11 Uhr durch
Dr Braun eröffnet Oberbürgermeister Moll begrüßte den
Kongreß Namens der Stadt Mannheim Handelskammer
Präsident Diffens Namens des Mannheimer Handelsstandes
Dr Braun dankte für die freundliche Aufnahme des Kon
gresses Bei der Konstituirung wurde vr Braun Leipzig
zum Vorsitzenden Dissens Mannheim zum ersten v Kü
beck Wien zum zweiten Vicepräsidenten gewählt Der erste
Gegenstand der Tagesordnung war ein Referat Braun s
über das Manchesterthum An der Debatte betheiligten sich
Barch Bremen Wolf Stettin Geheimrath Engel
Berlin Angenommen wurde eine Resolution des letzteren

welche gegen die Bezeichnung des ManchesterthumS als Fein
des der deutschen Arbeit und Arbeiter protestirt die Bezeich
nung Manchesterthum dagegen für das Streben nach Han
dels und Gewerbesreiheit acceptirt

Wassersnoth in Tirol und Ober Italien
Wien 18 September Telegr Depeschen aus

Südtirol signalisiren beträchtliche bereits auf 2 Millionen
bezifferte Schäden an Brücken Bahndämmen Straßen und
Häusern in Folge des durch die sortdauernden Regengüsse
veranlaßten Austrittes von Flüssen und Wildbächen

Klagenfnrt 17 September Telegr Das obere
Drauthal bis Vtllach ist in Folge fortwährender Regen
güsse überschwemmt mehrere Brücken die über die Drau
führten sind sortgerissen der Eisenbahnverkehr ist eingestellt

Innsbruck 17 September Telegr In Folge
heftiger Regengüsse sind das Etschthal und das Pusterthal
überschwemmt der Eisenbahnverkehr ist theilweise eingestellt
die Brücken Wege und Dämme sind vielfach durchbrochen
Die Stadt Trient steht unter Wasser In Bruneck sind
mehrere Häuser weggeschwemmt Das Militär und die
Landesschützen leisten überall werkthätige Hilfe

Rom 17 September Telegr Nord Italien ist
von einer entsetzlichen Überschwemmung heimgesucht Der
Betrieb der Gotlhard und Brenner Bahn ist unterbrochen
Eomo und Verona stehen unter Wasser In der letzten
Stadt sind zwei Häuser eingestürzt

Halle 20 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutltche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Die neueste Nummer des in Berlin erscheinenden

Gesundheits Jngenieurs bringt einen interessanten Artikel
über Verletzung vonWasserleitungsröhren Blei
röhren durch Ratten In dem Keller eines berliner Hau
ses hatten sich Ratten in großer Menge eingenistet Trotz
Fallen und gelegten Giftes war das Ungeziefer nicht zu
vertreiben Man untersuchte sorgfältig das Mauerwerk
und fand eine große Anzahl von Köchern in demselben
Man vergoß sämmtliche Oesfnungen mit Cement und putzte
die Kellerwände pflasterte den Fußboden mit Mauersteinen
und vergoß denselben mit Cement Die Ratten kamen
nicht mehr in den Keller Dagegen zeigte sich in nicht
langer Zeit eine nasse Stelle am Mauerwerk und zwar da
wo das Steigerohr der Wasserleitung nach oben verlegt
war Nach genauer Untersuchung fand sich in einem beim
Verlegen der Wasserleitungsröhren unausgesüllt gebliebenen
Raume eine Anzahl todter Ratten und dicht dabei das
Bleirohr undicht d h in seiner ganzen Bleistärke durch
nagt Wie uns mitgetheilt wird tst kürzlich Hierselbst in
dem Grundstücke gr Steinstraße 49 ein gleicher Fall
konstatirl worden Die daselbst vom Hofe aus durch das
Fundament nach dem Innern des Gebäudes führende Blei
rohrleitung zeigte eine Undichtigkeit man fand bei Vor
nahme der Reparatur daö Bleirohr an verschiedenen stel
len durchnagt Da an den zernagten Stellen deutlich der
Eindruck der Zähne zu erkennen war so läßt sich wohl mit
Bestimmtheit annehmen daß auch hier das Bleirohr von
den Ratten angefressen war Zum Schutz eingeputzter
Bleiröhren gegen Rattenfraß und Oxydation wird das Um
wickeln der Röhren mit gut getheerten Leinwandlagen
die demnächst mit einem nochmaligen Theeranstrich zu ver
sehen sind empfohlen Um das Eindringen der Ratten in
den Häusern zu verhindern wird ferner empfohlen die
Abflußröhren außerhalb des Hauses stets mit einem Gitter
von galvanisirtem Eisenoraht zu versehen auch Schiefer
tafeln oder alle Eisenbleche einige Fug unter der Ober
fläche der Erde rings um das Haus einzngraben Bei
Gebäuden die bereits mit Ratten gesegnet sind wende man
zum Vergießen der Oeffnnngen Steinkohlencheer an ver
stopfe aber die Oesfnungen nicht

Standesamt Halle Meldung vom 18 September
Aufgeboten Der Former A Hentschke Giebichen

stein und Th Becke alte Promenade 5 Der Maschi
nenschlosser F G Dimmler Halle und E F Blechschmidt
Langenbogen Der Konditor Th O Brandt Halle und
I B Hilgendorf Sangerhausen Der Rentier G A
Röhrig Halle und E Schneider Wernigerode

Eheschließungen Der Lackirer M Günther gr
Ritterg 9 und A Bachmann kl Rittergasse 1 Der
Schlosser R Snowarsky und R Lachner Garteng 10

Geboren Dem Wagenwärter C Wels eine T
Bernburgerstr 17 Dem Klempnermstr I Fricke eine
T Steinweg 1 Dem kgl Sraatsanwalt C Voswinkel
ein S Bernburgerstr 14 Dem Schneidermstr A
Grund eine T gr Ulrichstr 52 Eine unehel T Un
terplan 6 Dem Handelsmann A König ein S Beese
nerstraße 4 Dem Maurer F Zimmermann ein
Bäckerg 10 Dem Lackirer M Günther eine T kl
Ritterg 1 Dem Böttcher H Schöllner ein S Spitze 9

Dem Poslsekretär A Junker ein S Königstraße 2
Dem Maurer H Gierschner ein S gr Steinstr 31
Dem Klempner P Gießler ein S Neustadt 2 Dem
Maler H Winkler ein S gr Klausstraße 10 Dem
Poslsekretär W Ehricht eine T Königstraße 15 Dem
Tapezierer N Sternenberg eine T Graseweg 5 Dem
Dienstmann E Schumann eine T gr Wallstr 13/14

Gestorben Des Seiler A Beige T Äsbeth 5 M
22 T Atrophie Ackerstr 6 Der Handarbeiter Wilhelm
Riedel 62 I 3 M 15 T Herzmuskelerkrankung Kapellen
gasse 8 Des Postschaffner E Falke T Anna 1 I
4 M 8 T Bronchilis Pfannerhöhe 7 Des Schlosser
R Kuthe T Marie 7 I 4 T Meningitistuberkulose
Dorotheenstr 1 Der Landwirth Hermann Dömcke
34 I 11 M 27 T Blasenleiden Gütchenstraße 16

Des Chefredakteur P Gutbier T Eugenie 3 M i T
Abzehrung alte Promenade 5

Vermischtes
Das Klosterleben scheint in der letzten Zeit

auch in den Vereinigten Staaten auf das weibliche Ge
schlecht eine besondere Anziehungskraft auszuüben ja förm
lich zu einer Modesache geworden zu sein Fast täglich hört
man von hier oder dort daß eine Anzahl mit allen Vor
zügen des Geistes und des Körpers ausgestatteter junger
Damen deren materielle Lebensverhältnisse ebenfalls nichts

zu wünschen übrig ließen das Gelübde der ewigen Keusch
heil und Armuth abgelegt und sich für den Rest ihres Er
denlebens in ein Kloster begraben haben Namentlich aber
stellt zu diesen der Welt Entsagenden das deutsche Element
ein unverhältnißmäßig starkes Kontingent so befanden sich
unter einigen 20 Novizen die kürzlich in dem in der Nähe
von Baltimore belegenen Kloster Notre Dame den schwarzen
Schleier nahmen nicht weniger als 17 Mädchen von deut
scher Abkunft

Zur Naturgeschichte der Zeitungsenten
liegt dem Berl Tagebl ein kleiner charakteristischer Bei
trag vor der den Beweis liefert durch welchen Zufalls
schabernack bisweilen die munteren Enten ausgebrütet wer
den die ihren Flug durch die ganze Zeitungswelt nehmen
War da kürzlich das Gerücht verbreitet daß Fürst Bismarck
in Varzin an der Gesichtsrose leide und da in einem
pommerschen Blatt die Nachricht zuerst aufgetaucht war so
wanderte sie schnell durch alle Blätter Thatsächlich beruht
die irrthümliche Mittheilung auf einem Hörfehler
Bon dem trefflichen Arzte welcher den Reichskanzler in fei
nem pommerschen Tuskulum behandelt war einem Journa
listen in Stolp erzählt worden daß der Fürst an Gesichts
Nenrose also an Schmerzen der Gesichtsnerven zu leiden
hätte und daraus hatte der flüchtig hörende Journalist
die Gesichtsrose gedichtet die nun von seinen Kollegen gläubig

übernommen Nicht immer ist es möglich verbreiteten
Irrthümern so lustig auf die Spur zu kommen wie in dem
vorliegenden Falle

Eine originelle Sekte In Finland hat
sich in einigen Dörfern unter dem Landvolk eine originelle
Sekte verbreitet deren Hauptdogma auf der Oberherr
fchaft der Frau in der Familie begründet ist Die Be
kenner dieser Sekte mögen sie eine wirkliche Ehe schließen
oder ein gegenseitiges Zusammenleben mit einer Frau ein
gehen legen einen Eid darauf ab sich vollständig der Frau
zu unterwerfen und an einem bestimmten Tage in der
Woche derselben zu beichten Die Mehrzahl dieser Seltner
zeichnet sich durch mäßige Lebensart und Moralität aus
Die Frauen wählten ihrerseits aus ihrer Mitte eine soge
nannte Herrin deren Obliegenheit darin besieht darüber
zu wachen daß die Männer ihren Eid halten und diese
im Uebertretungsfalle zu strafen Diese Sekte hat Aehn
lichkett mit einer noch wenig bekannten Sekte in Sibirien
den sogenannten Pmisikanlen welche gleichfalls die Ober
herrschaft der Frauen anerkennen

Eine Massenherausforderung Aus Paris
schreibt man vom 8 d M In Folge eines Artikels des
Radikal welcher die von Herrn Gnesde an Herrn Henri

Maret geschickte Herausforderung grotesk nannte haben jetzt
zehn Mitarbeiter des Citoyen an zehn Mitarbeiter des
Radikal folgendes identische Schreiben gerichtet Paris

6 September Mein Herr Hiemit frage ich bei Ihnen
an ob Sie in Ihrer Eigenschaft als Mitarbeiter des Radikal
die Verantwortlichkeit für eine in diesem Blatte mit der
Unterschrift Die Redaktion erschienene beleidigende Note
übernehmen welche von den Redakteuren des Citoyen be
hauptet daß sie nicht die Gewohnheit hätten den Leuten
die aus ein Rencontre eingehen könnten ihre Zeugen zu
schicken In dem Falle daß Sie diese Gesammtinsulte nicht
verleugnen wollten werden Sie es gerechtfertigt finden wenn
ich von Ihnen die mir schuldige Genugthuung fordere Der

Radikal erklärt daß er auf diesen schlechten Witz einer
lächerlichen Promenade von sechsundachtzig Personen umso
weniger eingehen werde als ihm der Citoyen erst vor
Kurzem die von ihm geforderte Genugthuung versagt hätte
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M Sept

2 Nm
8 Ab
7 M

749,8

749,8

749,1

20 3

IS,3
10,6

16,2

12,2

8 S

65

80

92

80
80
80

wolkig

zieml heit

bedeckt

Uebersicht der Witterung
Der centrale Theil der gestern erwähnten Depression

liegt über dem mittleren Rheingebiete umgeben von meist
schwachen Winden und vorwiegend trüber auf der Südseite
regnerischer auf der Nordseite trockener stellenweise heiterer
Witterung Hervorzuheben sind die außerordentlich großen
Regenmengen im südlichen Deutschland In Kaiserslautern
fielen in den letzten 24 Stunden 59 in Karlsruhe 67 und
in Friedrichshafen sogar 123 min Regen In der Gegend
von Friedrichshasen fanden in Folge des wolkenbruchartigen
Regens Ueber chwemmungen und Bahnunterbrechungen statt
Ueber der Nordosthälfte Europas ist das Wetter andauernd
heiter und trocken Die Temperatur liegt in Deutschland
außer im üven allenthalben unter der normalen

Wasserstaus der Taste am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha m 19 September Abends
2 26 am 20 September Morgens 2 28 Meter

B ntwortlichx Rsdatteur Paul Woth w Hall

Am MckiiliiWtii und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

wMN K Wök
zur iki Sächs Thiiring Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu haben in der Exped d Bl

KuttsubsrA LömALtr Lvo Lg örisoli Lisr g



Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzutheilen daß ich nach dem Hin
scheiden meines mir leider so früh entrissenen theuren Mannes das von
demselben gegründete

Veissvaarvn l vmvn unä
Aussteuer SosekiM

unter der bisherigen Firma

H Z V/6Ä6 z oriioks
im Sinne und nach den soliden Grundsätzen des Entschlafenen fortführe

Das der Firma in so reichem Maaße bewiesene Vertrauen und Wohl
wollen bitte ich derselben auch ferner zu bewahren

Hochachtungsvoll

Marie vem Veäa öllivkv

1

Briquettes unä Myspressstviiw
empfehlen in bester Waare billigst

Mötzlicherweg 1

empfehlen in bester Qualität billigst

2ii1iisr L I orsn2
Z

Line gi vLLsi tige iüi Ztliekk Linriektung
gediegenster kunstvollster Möbel als 2 complette Eichen auf Grund
geschnitzte Speise 2 eben solche Herrenzimmer 2 schwarzmatte 2 nußb
Salons mit Seidendamast und Plüschbezügen 10 complette Nußb und Mahag
Wohu und Fremdenzimmer sowie 6 Polstergarnituren mit den modern
sten Plüsch und Phantasiestoffbezügen 3 hochelegante Schlafzimmer Divans
Chaise longnes Teppiche Lampen Regnlatore Service u v A ist mir
zum sofortigen sehr billigen Verkauf übergeben

Magdeburg Breiteweg 11 i Et
Die Möbel eignen sich da dieselben theils neu theils ganz wenig gebraucht

vorzüglich zu eleganteren Ausstattungen und können gekaufte Sachen 3 Monat
kostenfrei stehen bleiben

WitkÄrKS
im fünften kommunalen Wahlbezirke

Wer von Euch Augen und Ohren für das Wohl unserer Stadt hat
ohne Rücksicht auf kleinliche persönliche Rancüuen unseren bisherigen
Stadtverordneten

Herrn Maurermeister krieäricd
Bei dem stets zunehmenden rapiden Wachsthum unserer Kommune brauchen wir

praktische Männer bewährte Charaktere
in unsere Verwaltung

nachdem er sich hat aufstellen

lassen wenn er gewählt wird ÄA
Darum thue jeder Wähler seine Pflicht er gehe zur Wahl und gebe seine

Stimme dem Herrn

Maurermeister
Leicht giebt

empfiehlt zu villigsten Preisen
79 Leipzigers 79

auen lnclu8tl i6 8e ule u en8ionat i lockten
M Albrechtstrasze Nr 32

Zum 1 Oktober werden junge Mädchen welche das 14 Jahr
zurückgelegt haben im Pensionat aufgenommen Schülerinnen
können jeden ersten des Monats eintreten

Prospekte Auskunft c durch die Vorsteherin

Düsseldorfer Anzeiger
größte politische Tageszeitung Düsseldorfs

und in Folge seiner starken Verbreitung seit jeher das am meisten be
nutzte Anzeigenblatt Düsseldorfs und Umgegend Der Düsseldorfer An
zeiger ist amtliches Anzeigenblatt für den Stadtkreis Düsseldorf
Oberbürgermeisterei und den Landkreis Düsseldorf Bürgermeistereien
Angermund Benrath Eckamp Gerresheim Hilden Hubelrath Kaisers
werth Mintard und Ratingen ferner für die Kaiserliche Oberpostdirek
tion die Königlichen Oberförstereien des Bezirkes die Kömglichen Eisen

bahnen u s w
Abonnementspreis durch die Post bezogen

4 M 5 Pf

der wähle
bewährten

eine Stimme den Ausschlag I
Ew Freund des wahrhaft freie Bürgerthmns

Hand anfs Herz
Wähler des V Bezirks III Abtheilung

fragt Euch selbst welcher von den beiden vorgeschlagenen Candidaten der geeignetste Mann
ist uns zu vertreten und so Ihr alle Partei und Vereinsrücksichten bei Seite stellt und nur
die Tüchtigkeit Beider prüft so kann es nicht schwer sein und muß der Entschluß zu Gun
sten des Herrn

Maurermeister Trust lÄsärick
ausfallen von dem wir Alle wissen was er geleistet und gethan und mit welcher Lust und
welchem Eifer er das ihm übertragene Amt verwaltet hat während sein Gegner uns im
kommunalen Leben noch unbekannt ist Darum auf das Sichere für das Unsichere
unser Candidat sei

Herr W
Ein Wähler III Abtheilung und Mitglied des V commnnalen

Bezirksvereins

ViUüvr Äos tüuttv SvÄrks
Handwerker Braucht Ihr Gelehrsamkeit oder praktisches Wissen für Euren

Vertreter in der Stadtverordnetenversammlung Mit Gelehrsamkeit wendet man keinen
Pflasterstein um Mit schönen Reden hilft man keine Häuser baueu Also einen
praktischen Mann Nicht Professor Gosche sondern allein nur

aurermister 2 lÄsärick

An die Wähler der III Abtheilung des V Bezirks
In der Versammlung des unterzeichneten Vereins ist der Beschluß gefaßt den Wäh

lern der III Abtheilung des V Bezirks

Herrn Professor vr Gü W S
als Stadtverordneten vorzuschlagen

Indem wir diesen Beschluß hierdurch zur Kenntniß bringen bitten wir unsere Mit
bürger der genannten Abtheilung am 21 September 11 bis 1 Uhr

Herrn Professor vr
zu wählen

Der Borstand des Bezirksvereins des commnnalen Wahlbezirks
Denjenigen Wählern des fünften Kommnnal Wahlbezirks welche Herrn

Friedrich aus irgend welchen Gründen nicht wählen wollen Herrn Professor Gosche da
gegen aus Ueberzeugung nicht wählen können schlagen wir Herrn Rentier
als einen in jeder Beziehung praktischen unabhängigen und zuverlässigen Stadtverordneten
zu bevorstehender Wahl vor

Mehrere Wähler des fünften Kommunal Wahlbezirks

ksmplioi üilottenpulvei
echt persisch InsectenMloer
in frischer kräftiger Qualität empfiehlt die

IlkUM N WMMW
von

Heute und morgen
extra frische Speckflundern Kieler Fett
Lücklinge u echte Kieler Sprotten empf

gr Steinstratze 16

Nlrichstratze 1gr

5 iK5 65 frei Haus
Kruäs Loaks

5 60llvrmauu Voller
2Z Wilhelmstratze 23

2

S5

ßln yüöscher

KAt die schönste Zierde des Jüng

Äordme berühmt

don SosseFrankfurt a/M Schil
lerstraße 12 leistet in

z W schnellern,kräftiger
a Nl chesu,übe ttiMbeW

anderen derartigen Mittel Wirkung un
Ulbar GroßeAn aU Atteste Sticder

ge,pr Dose KS st,,ju
Halle a/S bei Herrn
wi r iii i Poststraße 3

ff gebr Caffee
z A 1,60 z

vorzüglich im Geschmack empfiehlt

gr Ulrichstraße 30
Verkauf

Ein kl Eisenblech Kanonenofen u eine
kl Kinderbettstelle ist billig zu verkaufen

im Barbiergeschäft kl Klausstraße 3

Antogr Presse Nr 2 billig zu ver
kaufen Zu erfragen bei

I Larck A Co Halle a/S
Harzer Königsbrunnen Ratnrquelle

empfiehlt Rudolf Hoffmauu
Bitte nicht zu verwechseln mit Sauerbrun

nen a Grauhof

Schönen neue Sauerkohl
verkauft HkLeipzigerstrasze Nr 25

Küchenofen bill zu verk
Ein vollst Federbett zu

Adr E G in der Exped d

Steinweg 47 I
kaufen gesucht

Bl erbeten
5 Schock Haferstroh

gutes Futterstroh zu verkaufen
Mühlweg 10

Kanfgesuch
Ein Hans das sich zum Betriebe eines

Biktnalienhandels eignet wird zu kaufen
gesucht Offerten mit Preisangabe ud B
100 in der Exped d Bl niederzulegen

werden gekauft uud dafür die
höchsten Preise bezahlt
Aausthorstrche M

Möbelfnhren werden noch angenommen
Saalberg 2

Möbelsuhren nimmt an
Hübler Taubengasse 2

Eine Haar Granatuadel verloren Geg
gute Belohnung abzug Karlstraße 14 I

Für den Juserateutheil verantwortlich M Uhlemauu w Halle

Lrpeditiou im Waisenhaus Buchdruckerel des Waismhauses w H ll a d S Hierzu Beilage
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